BUSINESS TALK
FASHION FOR GOOD EXPERIENCE 
NACHHALTIGKEIT IM MUSEUM

Das weltweit erste interaktive Museum für nachhaltige Modeinnovation steht in Amsterdam. In der „Fashion for Good Experience“ lernen Besucher die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Modebranche kennen und entdecken mit digitaler Unterstützung, wie sie sich engagieren können. Am Ende erhalten sie einen personalisierten „Good Fashion Action Plan“ mit Tipps, wie sich das Erlebte auf ihren Alltag übertragen lässt. Bis Januar 2021 läuft zusätzlich die neue Ausstellung „A Cut Above“ über revolutionäre Fertigungstechniken mit Veranstaltungen und Online-Führungen. 
fashionforgood.com/the-experience
REMAKE HUB
VON ABFALL ZU LIFESTYLE
Das in Shanghai ansässige Unternehmen Remake Hub bietet seit seiner Gründung 2018 kreative Recyclinglösungen, um Abfall in Mode und Lifestyle-Produkte zu verwandeln. Zusammen mit Herstellern, Ingenieuren, Künstlern, Architekten, Modedesignern und Wissenschaftlern arbeitet die Firma an Cradle-to-Cradle-Designmethoden, die eine Kreislaufwirtschaft unterstützen. Ihr wichtigstes Projekt ist Remake Ocean™: Alte Netze von Fischereiunternehmen und aus Meeressäuberungen werden zu Funktionsfasern und Produkten verarbeitet. Dazu gehören u. a. die Sonnenbrillen der Tochtermarke REFUTURE, deren gesamte Produktion durch die Blockchain-Technologie für Kunden nachvollziehbar ist.

www.remakehub.co
THE KELLY INITIATIVE 

GEGEN RASSISMUS IN DER MODEWELT

Mitte Juni riefen der Redakteur Jason Campbell, Creative Director Henrietta Gallina und Autor Kibwe Chase-Marshall The Kelly Initiative ins Leben. Sie schickten einen Brief und eine Petition, unterschrieben von etwa 250 schwarzen Modefachleuten, an den Council of Fashion Designers of America (CFDA). Die Petition antwortet auf die Aktionserklärung des CFDA vom 4. Juni, fordert ihn jedoch auf, seine Antirassismus-Bemühungen zu verstärken und die Branche zum Einstellen von People of Color zu verpflichten, inklusive obligatorischer Trainings, um Voreingenommenheit zu reduzieren und die Veröffentlichung eines Zensus bezüglich der Verteilung der ethnischen Herkunft der Angestellten in den Mitgliedsfirmen.

www.instagram.com/thekellyinitiative/
NET SUSTAIN
BEWUSSTE QUALITÄT
Große Retailer nehmen Nachhaltigkeit immer ernster. Die von Net-a-porter gegründete Plattform Net Sustain bietet nachhaltig produzierte Mode und Beauty-Produkte an. Sie startete im vergangenen Jahr mit mehr als 20 Marken, darunter Stella McCartney und Maggie Marilyn. Jedes Produkt erfüllt mindestens ein nachhaltiges Qualitätskriterium, von durchdachten Material- und Abfallreduzierungen bis zur Berücksichtigung des Wohlergehens von Mensch, Tier und Umwelt. Neben etablierten Namen begrüßt die Plattform auch Newcomer wie The R Collective, Teil der Redress-Familie aus Hongkong.

www.net-a-porter.com/de-de/shop/net-sustain
MATERIALS EXPERIENCE CENTER
SANTONI IN SHANGHAI
Im Juni stellte das Architekturstudio Bylu Design in Shanghai das neue Materials Experience Center (MEC) für den Strickmaschinenhersteller Santoni vor. Das neue Gebäude ist ein modernes Forschungs- und Inspirationszentrum, in dem führende Fachkräfte der Textilbranche Kunden treffen, Ideen recherchieren und an Projekten arbeiten können. Highlight ist Santonis Musterarchiv, ein automatisches Lager mit mehr als 2.000 Materialmustern für fast jede erdenkliche Anwendung. Auf das Lager kann online oder vor Ort zugegriffen werden.
www.santoni.cn
SUN68 
FARBENFROHES RETRO
Die Männerkollektion für F/S 21 der italienischen Casualwear-Marke SUN68 baut weiterhin auf der DNA des Labels auf: lebendige Farben, ein breites und übergreifendes Angebot an Basics und ein perfektes Verhältnis von Preis und Qualität. Das ikonische stückgefärbte Vintage-Polo-Shirt –Paradestück jeder SUN68-Kollektion – wird jetzt mit Kontrastnaht-Details neu aufgelegt, einer neuen Farbpalette mit Neontönen und neuen Mustern, wie zum Beispiel überfärbten Prints. Weitere Highlights sind Bandana-Muster im Stil der 70er-Jahre und andere Grafiken auf Polohemden, Sweatshirts und Kragen.

www.sun68.com 
